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die Erfüllung schöner Eintracht in einer Sphäre , wo ^
kein Rang und Reichtum gilt , bis auch über diese 2 t
glückselige Insel die Außenwelt verwichtend herein¬
bricht. Dieses verpflichtend hohe Thema wird - in
einer gedankenreichen, gewählten und ausgeglichenen
Schöpfung von reifer Sprachmusik behandelt und mit
fruchtbarem Ernst nach allen Seiten hin logisch ent¬
wickelt . Rechenschaftwird abgelegt über das Problemvon Macht und Besitz, von Knecht- oder Herrsein.Eine ganz selbständige, sinnbildliche Prosadichtung,

, . die tief hineinleuchtet in die unterirdischen Gänge und
I Verknüpfungen des menschlichen Zueinanders.
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Paul Kornfeld, Legende.

Uderts Grafen aus dem Böhmen deS 17. Jahr-
Mdet seinem vertrauten Dienstmannen ent-
^ echtt,,? Tragik der irdischen Verpflichtung zum

Herr beginnt etwas von der Frag.
^ Begütertseins zu ahnen , gibt an den

K sich
"

.̂ evossen aus der Fülle seiner Habe ab,
Sk? doch .

'E gegen solche Verkehrung wehrt , allmäh-
«Äkeri ^ ? . den Ehrgeiz seines neuen Pflichtkneises
iÄMn - ? d und sich an das Zugeständnis einer
Udöhy herrschen und Dienen geteilten Existenz zu
iv^ dtu^ 5?kNnnt. Immer unentrinnbarer verstrickt
N >ch , wn î

Eeiden i« seine Netze , bis zu jenem Ab.
U »«r sV der Herr zum Schmarotzer herabsinkt, der
Mer -ich zum Tyrannen verhärtet und schmerz-

^ Zwischen ihnen aufzusteioe« droht . Da' Und r. sch . den widernatürlichen Zwang von sich»ruderlich schmecken die seiuer Fessel Ledigen
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die Erfüllung schöner Eintracht in einer Sphäre, wo
kein Rang und Reichtum gilt, bis auch über diese
glückselige Insel die Außenwelt vernichtend hevein-
bricht . Dieses verpflichtend hohe Thema wird - in
einer gedankenreichen, Gewählten und ausgeglichenen
Schöpfung von reifer Sprachmusik behandelt und mit
fruchtbarem Ernst nach allen Seiten hin logisch ent¬
wickelt , Rechenschaft wird abgelegt über das Problem
von , Macht und Besitz , von Knecht- oder Herrsein.Eine ganz selbständige, sinnbildliche Prosadichtuno,die tief hineinlenchtet in die unterirdischen Gänge und
Verknüpfungen des menschlichen Zueinanders.
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Und dem Böhmen des 17. Jähr¬lich x-, '̂ nem vertrauten Dienstmannen ent-
der irdischen Verpflichtung zum

!> * dek^Q Herr beginnt etwas von der Frag»Iv Bp^ „̂ egütertscins zu ahnen , gibt an den
ŝ Erst o aus der Fülle seiner Hab« ab.
1 ' n Verkehrung wehrt , allmah-
n ^ d seines neuen PslichtkrerseS
^ Herrsch^ ^4 an das Zugeständnis einer

lry
' H'-rr zum Schmarotzer herabsinft , derÄA .Tyrannen verhärtet und schmerz-- stechen ihnen auszusteioen droht . Da^ ?ch
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